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Die vorliegenden Bestimmungen sind gemä~ Runderla~ NI', 17 des
Bundesministeriums für Handel und Wiederautbau, Zahl 132,262-111/15­
1963, vom 10, Juli 1963 anzuwenden,

Der beheffende Abschnitt des Runderlasses NI', 17 lautet:

x.

Die zu "DIE-Gruppe :2 mit Abschnitt VI des Runderlasses NI', 6,
ZI. 44.450-!/6-1963 vom 14. Oktober 1953 in KraH gesetzten
Bestimmungen "ÖVE·K 41/1953, Leitungen mit Thermoplast­
isolierung, Stegleitungen, Iv\antelleitungen und Hochspan­
nungsleitungen auch mit Gummiisolierung" sowie die mit Ab­
schnitt V des Runderlasses NI', 10, ZI. 52,140-IIH/6-1957, vom
8. Mai 1957 in Kraft gesetzten Bestimmungen "ÖVE·K41 CI/
'1951, Nachtrag a zu den Vorschriften über Leitungen mit
Thermoplastisolierung, OVE-K 41/1953" werden au~er Kraft
gesetzt. An ihre Stelle treten jene Bestimmungen, die in dem
im Verlage des asterreichischen Verbandes für Elektrotechnik
in Wien unter dem Titel )OVE-K 41/1963, Thermoplastisolierle
Leitungen für Starkstromanlagen" 0111 1. November 1963
herausgegebenen Druckwerke enthalten sind,

GelJungsbeginn und tJbergangsfrist der OVE~K 41/1963 wer­
den dUl'ch diese Bestimmungen selbst geregelt, Wenn in an­
deren in asterreich geltenden Vorschriften auf die erwähnten,
au~er Kraft gesetzten Bestimmungen hingewiesen wird, so
sind solche Hinweise vom angegebenen Zeitpunkt an auf die
in diesem Runderla~ in Kraft gesetzten Bestimmungen zu
beziehen,

Es wird empfohlen, die Einhaltung dieser Vorschriften durch den Erwerb
des OVE-Sicherheitszeichens für thermoplastisolierte Leitungen für Stark·
stromanlagen zu dokumentieren. Dieses Zeichen kann nach erfolgreich
abgelegter Prüfung bei irgendeiner autorisierten österreichischen Prüf­
anstalt beim asterreichischen Verband für Elektrotechnik erworben
werden, der durch den Bescheid ZI. 133,671-111-18/61 des Bundes­
ministeriums für Handel und Wiederaufbau mit der Ausgabe des Zei­
chens beauHl'Ogt worden ist.

Im Eigenverlag des ösferreichischen Verbandes für Elektrotechnik
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aVE-K 41 /1963

Allgemeines

§ 1. Gellung

§§ 1 ... 9

1,1) Diese Vorschriften treten am 1. Dezember 1963 in Kraft. Sie
gellen für thermoplastisolierte Leitungen, deren Herstellung
von diesem Zeitpunkt an begonnen wird.

Thermoplastisolierte Leitungen, die bis zu diesem Zeitpunkt
nach den bisher geltenden einschlägigen Bestimmungen her­
gestelll worden sind, dürten auch weiterhin verwendet wer­
den, wenn ihre Verwendung nicht die Sicherheit von Personen
und Sachen gefährdet 'oder wenn ihre Verwendung nicht
durch eine gellende Vorschrift für unzulässig erklärt ist.

Sofern ein Fabrikationsprogramm läuft, wird die Ausführung
entsprechend den bisher geltenden einschlägigen Bestim­
mungen bis 1. Dezember 1964 zugelassen. Die Verwendung
dieser bis 1. Dezember 1964 erzeugten Leitungen ist jedoch,
wenn sie nach den bisherigen Vorschriften hergestellt wurden,
in Anlagen, die bis 1. Dezember 1965 neu errichtet werden
und an odsveränderlichen Belriebsmitteln, die bis zum glei­
chen Zeitpunkt neu mit Anschlu~leitungen ausgerüstet wer­
den, zulässig.

1,2) Diese Vorschriften gelten für thermoplastisolierte Leitungen,
die im Gebiet der Republik Osterreich verwendet werden.

1,3) Diese Vorschriften gellen als Bau- und Prüfvorschriften für
thermoplastisolierte Leitungen mit Kupfer- oder Aluminium­
leitern in Starkstromanlagen.

Thermoplastisolierte Leitungen, deren Verwendbarkeit über
den Rahmen dieser Vorschriften hinausgeht, und thermoplast­
isolierle Leitungen für Fernmeldezwecke werden in diesen
Vorschriften nicht behandelt.

1,4) Au~er den Bestimmungen dieser Vorschriften gelten alle ein­
schlägigen in Kraft stehenden Vorschriften. Besonders sind
die grundlegenden Osterreichischen Vorschriften der Fach­
gebiete A und E zu beachten.

§§ 2 ... 9

(Frei für Ergänzungen.)


